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Die fortschreitende Konsolidierung der wis-
senschaftlichen Tätigkeit in den einzelnen. Staa-
ten gestalte! es, nunmehr einen Oberbiick über
die hö hie nku nil liehen Publikationen des In- und
Auslandes zu geben.

In Österreich bringen neben der ,,Höhle"
fallweise auch verschiedene andere Zeitschriften
fachliche Aufsätze aus dem höhlenk un dlkhen
Gebiete, über dtv bei dem Verbände Öster-
reichischer Höhlenforscher bibliographische Auf-
zeichnungen geführt werden. So ist in der
Mehrzahl der erseht inentien Hefte der Zeit-
schrift „N i t u r un i! L a n d " des Natur-
Schutzbundes eine eigene Rubrik ,,Höhlenkunde"
enthalten. Ferner sei nuE die seit 19*5 monat-
lich erscheinenden ,,H ö h l c n k u n d l i c h e n
M i t t e i l u n g e n " des Land.esVereines nieder-
österreichischer Höhlenforscher hingewiesen, die
Berichte über dit: Arbeilen der Vertinsmitglieder
enthalten und für diese bestimmt sind. Wei-
ters gibt der Verband österreichischer Höhlen-
forscher als int-erncs Mitteilungsblatt für die
angeschlossenen Verein« und SchatihÖhlenumer-
nehmungen die „V e r b a n d s n a c h r i c h -
t e n " ' heraus; sie erscheinen sechsmal jährlich
und bringen laufend umfangreiche bibliogra-
phische Nach Weisungen. Von den „S p c I ä o -
l o g i s c h e n M i t C e i 1 u n g c n'" {Touristüv-
Verlag Wien) erschien nur ein Heft im Jahre 1946.

Deutschland bringt viermal jährlich die ,.M i t -
t e i 1 u n (i e n" der Deutschen Gesellschaft für
Karst Forschung in 1) c lie If saus gäbe heraus. Ihre
Redaktion besorgt K. Spückcr (Nürnberg). Die
Zeitschrift enthält Aufsätze und Kurzberichte;
in den bisher erschienenen Jahrgängen wurden
insbesondere jene Arbeiten publiziert, die sei-
nerzeit der Redaktion der „Zeitschrift für
Karst- und Höhlenkunde" vorgelegt worden
waren, deren letztes Heft 1942/43 erschien.
Mit Jänner 1951 nahm die Universität Erlan-
gen die Herausgabe der ,,G c o l o g i s c h e n
B l ä t t e r f ü r N u r d o s t - U u y e r n" aul.
die vor allem geologische und paläontologischt:
Arbeilen aus dem im Titel umschriebenen Ar-
beitsgebiete enthalten. Kin großer Teil der Ar-
beiten ist karst- und. huh Ic nku n dl ich bedeut-
sam und beachtenswert.

Die Socictc SuisSe de Speläologie [Genfl ver-
öffentlicht ihre Klubnachrichten sowie fall-
weise auch größere Berichte in tier vierzehn-
tägig erscheinenden touristischen Zeitschrift
„ L ' E c h a M o n t a g n a r d". Im Austau-
sche erhält der Verband österreichischer Höh-
lenforscher aus der Schweiz ferner die natur-
wissenschaftliche Zeitschrift L e b e n u n d Um-
w e 1 t" (Aiiruu) und die „U r - S c h w c i st"
des Institutes für Vor- und Frühgeschichte in
Basel.

Sehr hoch entwickele ist das Publikation swesen
in Frankreich. Neben den „ A n n a l e « J e
S p e 1 C Ü I u |> i c", die ah repräsentatives ür-
Ran der französischen Speläologen in vier um-
fangreichen Heften jährlich erscheinen und
insbesondere größere üusanimcnfasscnde Arbei-
ten und wertvolle Lite rat« rüber sichten ent-
halten, gibt «s Mitteilungsblätter verschiedener
lokaler Vereinigungen. Von diesen soll nur das

„ B u l l e t i n I r i m c s i r i c l d e 1 ' A. S. E."
(Association Sptleologiquc de l'Est) lirwähnung
finden. Die Zeitschrift ,,G r o l t e s e t g o u f -
f r c s'1 (Paris) sicllic ihr Erscheinen wieder
ein, nachdem 1948 drei Hefte herausgekommen
waren. Auch die Zeitschrift „ L c M o n d e
s o u t e r r a i n", in der alle tragen Behand-
lung finden, die irgendwie mit dem Unter-
gründe zusammenhängen —- also u. a. Tunnel-
bau, Untergrundbahnen, Bergbau — enthält eine
ständige hohlenkundliche Spalte mit zusammen-
fassenden Aufsätzen.

Die Vereinigung ,,L«s Cherehcurs de la Wal-
lonie" lüoirictc Beige d'Btuiks Gcologiqucs et
Archeoli)f$k|ues) veröffentlicht in Scraing fall-
weise ihr ,,1( u l l e t i n i l l u s t r £", von dem
im Jahre J.950 der umfangreiche und reich-
haltige Hand XIV ausgegeben wurde.

In Großbritannien ist die Höhlenkunde durch
eine größere Zahl von Schriften lokaler Ver-
einigungen vertreten, von denen in erster
Linie die „ C a v e S c i e n c e " der British
Speleological Association (Settle) hervorzuheben
ist. Unser Verband erhält im Auslausch ferner
die Zeitschriften ,,T lie B r i t i s h C a v e r "
und „C. R. G. N e w s l e t t e r " (Cave Research
Group), liine Reihe weiterer Verbindungen mit
britischen Vereinigungen wurde in letzter Zeit
angebahnt.

Die zentrale Veröffentlichung für Fragen der
„Geospcliiologic" (worunter die karstkundlich-
morpholoyischcn und hydrologischen Probleme
verstanden werden) und der „Spclära biologic"
in Spanien ist das vorn Geologischen Institut
der Universität Oviedo herausgegebene Blatt
„S p c l c o n", das seit dem Jahre 1950 •er-
scheint (Vierteljahrshefte). Den „Ra s s e g n a
S p e I e » 1 o g i c a I t a l i a n a", ilk in Como
erscheinen, kommt die Vertretung der italieni-
schen IJiihlcnWissenschaft im Aus-innde /u. Als
eine inhaltlich größtenteils speläologische Publi-
kation ist auch die ebenfalls reich ausge-
stattete Zeitschrift der Sektion Tries t des
Italienischen Alpcnklubs, „AI p i G i u I i -c",
7.U nennen.

Sihr reichhaltig ist der vom SpcleologiCky
Kiub v brni hcr.iusgegebene „C e s k o s 1 o -
v e n s k y K r a s " , von dem jährlich zehn um-
fangreiche Hefte erscheinen; der Inhalt ist
vor allem auf die Ergebnisse der Studien im
mährisch tu Karstc abgestimmt. Daneben finden
Sich viele Beiträge Kur theoretischen Speläologie.

In den Vereinigten Staaten veröffentlicht die
,,National Speleological Society" monatlich ihre
Klubnachrichten im „N. S. S. N e w s"; grollcrc
Berichte und wissensehaEtliche Arbeiten werden
in das im Durchschnitt einmal jahrlich er-
scheinende „11 u II e I i n" aufgenommen.

Neben den gcmtiuitcn Publikationen, mit denen
der Verband tjslcrrcichi scher Höhlenforscher
durchwegs Verbindungen im Rahmen des Schrif-
ten aus wüsche s besitzt, bestehen noch weitere
Zeitschrift!1!! und Schriftcnreiht-n, die xumclst
nur geringe Auflage besitzen und schwer -er-
hältlich sind, mitunter aber recht bedeutende
fachliche Arbeiten enthalten. In einem der
nächsten Hefte der „Höhle" soll versucht wer-
den, wenigstens einen Teil dieser Blätter zu-
sammen fassend an'/uführen und so diese Auf-
stellung zu ergänzen. h. t.
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